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INito«! und II [
RÄTSEL

Rösselsprung

bet gold- ü-

mel ü- ber

wi- da ge- nen den der fer-

bläu- bend- ster- ge- ü- e dei-

him- ne a- ber e- ne- näh'

ne- steht ger

hast ber sät

Ergänzungsrätsel
5h R * N * L * G * Die Sterne dieser Abbildung
* B * R * I » P * sind derart durch Buchstaben
* A * D * -T * R * zu ersetzen, daß wagrechte

A 5r H * R » C * Wörter entstehen. Sind die
* I * D » H * P * richtigen Wörter gefunden, so
* N * E * I » D * ergibt die erste senkrechte
* E * L * U * E * Reihe ein Instrument für
* M * A * L * G * Goldschmiede.

Kapselrätsel
«Ich» trat aus einem Fluß heraus,
Der in die Ostsee fließt hinaus,
Da wurde draus 'ne deutsche Stadt,
Die man am Rhein zu suchen hat.

Auflösung zum

Wagrec ht:
1. Kiosk
5. Memme
9. Aster

10. Alter
11. Gorki
12. Erben
14. Etage
16. Leine
17. Leber

18. Arosa
22. Seele
26. Kanal
27. Asien
28. Ilias
29. Beute
30. Lehre
31. Anker
32. Enkel

Auflösung
zum Magischen Kreuz

in Nr. 36
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Kreuzworträtsel in Nr. 36

Senkrecht:
1. Kamel 15. Abtei
2. Isere 18. Akiba
3. Segen 19. Rasen
4. Krone 20. Saite
5. Makel 21. Aller
6. Elite 22. Saale
7. Menge 23. Essen
8. Erker 24. Leere

13. Bison 25. Engel

Auflösung
zum Spitzenrätsel in Nr. 36

Obst, Bucht, Sohn, Esau, Rute,
Vater, Arena, Tonne, Obst,

Ries, Iris, Uster, Meer
Observatorium - Schattenseite

Auflösung
zum Visitkartenrätsel

in Nr. 36

Weinreisender

BRIDGE
Bridge-Aufgäbe Nr. 38

4» A, 5, 4

* - - -
K, 7,2

4" A, B, 3

¥ B,7,6,3
4- 5, 4, 3

•F K,5

Lösung der Bridge-Aufgäbe Nr. 37

A und B können ihren Kontrakt nur erfüllen, wenn sie nicht den Schnitt gegen
den Pik-König versuchen. A muß vielmehr so kalkulieren, daß die Karo bei den

Gegnern verteilt sitzen und auf das letzte Karo vom Tisch muß A seine Pik-Dame
abwerfen. Der Spielverlauf ist dann folgender:

1. Y Treff-Dame, 4, 9, 3

2. Y Treff-König, 5, 10, 6

3. Y Treff-As, 7, Bube, 8

4. Y Karo-Bube, As, 3, 5

5. B Karo-2, Dame, Cceur-Bube Karo-7
6. A Cocur-4, 8, 9, 6

7. B Karo-4, König, Coeur-Dame Karo-9
8. A Coeur-5, Pik-2, Cceur-10, 7

9. B Karo-6, Pik-4, Coeur-König, Karo-10
10. A Cœur-2, Pik-6, Cœur 3, Pik-5

11. B Karo-8, Pik-7, Pik-Dame, Treff-2
12. B Pik-3, 8, As, 9

13. A Cœur-As, Pik-König, Pik-10, Pik-Bube

SCHACH
Zuschriften in Angelegenheiten der Schachspalte bitten wir direkt

an den Redaktor: Herrn Josef Niggli, Kasernenstr. 21c, Bern zu richten.

Internationales Schachturnier
in Lüttich

7#.— 37. 7930

Das anläßlich der großen Ausstellung in Lüttich veranstaltete
Schachturnier nahm einen aufregenden und bis zur Schluß-
runde spannenden Verlauf. Der Inder Sultan Khan startete
mit 6 Gewinnpunkten. In der 7. Runde konnte er mit viel
Glück gegen Rubinstein noch ein Remis herausholen, dann be-

gann aber seine Verlustserie. Er verlor gegen Thomas, Prze-

piorka, Nimzowitsch und noch immer hatte er Chancen auf
den 1. Preis. Durch einen Sieg in der letzten Runde über

Dr. Tartakower hätte er noch mit diesem zur Teilung des

1. Preises gelangen können. Dr. Tartakower war aber der
Situation vollkommen gewachsen und gewann zunächst einen

Bauern, verteidigte sich kaltblütig, gewann dann später einen

zweiten Bauern und im Endspiel die Partie. Trotz dieser

weiteren Niederlage wurde Sultan Khan alleiniger 2. Preis-

träger. In der letzten Runde fiel nämlich sowohl Nimzowitsch
ab, der gegen SoultanbeiefT verlor, wie Rubinstein, der von
Marshall geschlagen wurde, und Thomas, der gegen Ahues
verlor. Auch Colle, der den Inder noch erreichen konnte,
mußte sich gegen Pleci mit Remis begnügen und blieb damit
hinter diesem zurück. Tartakower hat keine einzige Partie
verloren und mit großem Vorsprung das Turnier gewonnen.
Es ist dies der schönste Erfolg seiner langen Schachlaufbahn.
Von Sultan Khan wird man wohl bald wieder hören, er gilt
neben dem Exweltmeister Capablanca als sicherer Teilnehmer
des Weihnachtsschachturniers in Hastings. Ahues mußte noch in
der letzten Runde schwer kämpfen, um unter die Preisträger
zu kommen. Er ist ein findiger und zuverlässiger Spieler.
Colle hatte nach seinem 1. Preis in Scarborough und Nimzo-
witsch nach seinem 1. Preis in Karlsbad und seinem

2. Preis in San Remo mehr erwartet. Diese haben nur ganz
wenig mehr als 50% erreicht. Przepiorka und Thomas hielten
sich gut in der Mitte. Rubinstein hat recht nachgelassen.
Marshall hätte mit ein wenig mehr Glück viel höher kommen
sollen. Er gewann 3 hervorragende Partien gegen ausgezeich-

nete Klasse (Ahues, Nimzowitsch und Rubinstein). Pleci spielte
fleißig auf Remis, war aber doch für ein erstklassiges Meister-
turnier etwas zu schwach.

Das Schlußresultat lautet: Dr. Tartakower-Polen 8/4,
1. Preis; Sultan Khan-Indien 6%, 2. Preis; Ahues-Deutschland.,
Colle-Belgien und Nimzowitsch-Dänemark je 6, 3.—5. Preis

geteilt; es folgen Przepiorka und Thomas je 5/4, Rubinstein
und Weenink je 5, Marshall 4/4, Soultanbeieff 4 und Pleci 3/4.

Partie Nr. 44

Caro-Kann
Gespielt am 20. August 1930 im Rahmen des Meisterturniers

in Lüttich.

Weiß: Dr. Trfrt^ower-Polen. Schwarz: Weenw^-Holland.

Sans Atout. A ist am Spiel. A und B machen sieben Stiche gegen
jede mögliche Verteidigung.'

1. é2—é4 c7—c6
2. d2—d4 d7—d5
3. f2—-f3 *) ~ é7—é6
4. Lcl—é3 d5Xé4
5. Sbl—d2 é4Xf3
6. SglXf3 Sg8—f6
7. Lfl—d3 b7—b6
8. Ddl—é2 rM-» CO 1a-Os

9. 0—0 Sb8—d7
10. Sd2—c4 Ld6—c7
11. Sc4—é5 Lc8—b7
12. Sé5Xf7! ®) Ké8Xf7
13. Sf3-g5+ Kf7-é7 *)

h7-
Ké8-

-h6
-f8

g6—g5
Kf8Xf7

Kf7—g8 ")
Ta8—e8
Lb7—c8

Lc8—46 ")

15. Ld3—c4+ Ké6—é7 23. Tfl.Xf4
16. Lé3—f4+ Sd7—é5 •) 24. Lc4—f7+
17. d.4Xé5 Dd8—d4+ 25. Lg5—f6
18. Kgl—hl Sf6—d5 26. Tf4—f2
19. Lf4—g5+ Ké7—é8 27. Lf6Xh8+
20. Dé2—h5+! ') g7—g6 28. Lh8—f6
21. Dh5—f3 Sd5—f4 29. Tal—dl
22. Df3Xf4 ®) Dd4Xf4 30. c2—c4

') Tartakowers Patentzug gegen Caro-Kann.

-) Vorsichtiger war defensives Verhalten mit 8... Le7.

®) Ein korrektes Opfer, das die schwarze Partieanlage als verfehlt
nachweist.

*) Auf 13... Kg8 folgt 14. Lf4 mit der starken Drohung
DXe6; falls deshalb 14... Sf8, so 15. SXé6 SXé6 16. DXé6+
Kf8 17. Lc4 usw.

®) Tartakower krönt sein erstes Opfer durch ein zweites.

®) Erzwungen, da auf 16... Kf8 17. LXc7! DXc7 18. Dé6
etc. im Angriff schnell entscheidet.

*) Um die schwarze Bauernstellung noch weiter zu schwächen.

®) Am einfachsten; der Rest ist zwar nur Technik, enthält
aber doch noch manche scharfe Pointe.

*) Den Verlust der Qualität konnte Schwarz auf keine Weise
abwenden.

*°) Und Schwarz gab nach weiteren 15 Zügen auf.

Ein Glanzleistung von Dr. Tartakower. Freilich ist so'ein
Turnierstil nicht jedermanns Sache.

Anmerkungen für die «Zürcher Jllustrierte»
von Dr. A. Seitz, Augsburg.

Problem Nr. 96
Dr. Birgfeld und F. Sdietelich

Schwalbe 1930

Problem Nr. 97
E. E. WESTBURY

2. Preis British Chessmagazine 1929

Matt in 6 Zügen

Problem Nr. 98
T. R. DAWSON

Turnierbuch Teplitz 1922

Matt in 2 Zügen

Problem Nr. 99
T. R. DAWSON

Turnierbuch Teplitz 1922

Hilfsmatt in 2 Zügen Hilfsmatt in 3 Zügen

14. Sg5Xé6! ") Ké7Xé6

2« ««5er» Pro£/erae«

Man lasse sich durch die hohe Zugszahl von Nr. 96 nicht
abschrecken. Die Aufgabe ist mehr witzig als schwierig. Man
wisse, daß zur Mattsetzung die hoffnungslos verbaute weiße
Dame verwendet wird und brüte nun einen Befreiungsplan
aus. Nr. 97 ist ein würdiger Preisträger. Nr. 98 und 99 ziehen
die Aufmerksamkeit schon durch ihr gefälliges Aeußere auf
sich. Man beachte, daß bei Hilfsmatts Schwarz am Zuge ist
und so zu ziehen hat, daß er durch den zweiten Zug von Weiß
mattgesetzt werden kann.

*
Nr. 93 von A. Kubbel (Kd8 Df8 Lg8 Sa4 Bb4 g4 h6;

Ké5 La6 él Bc2 c6 é3 e4 g5 g6. Matt in 3 Zügen.)
1. Sa4—b6 (droht 2. Df6+!)
1... Lé8 2. Dd6+! etc. 1... Kd4
2. Dd6+ etc.

Nr. 94 von Dittrich (Kh6 Dd2 Tb6 Ld6 Sé5 Bf6;
Kd5 Ld4 Sa6 é6 Bc4 e4 h7. Matt in 2 Zügen.)

1. Sd3! (Zugzwang) Lé3+ (LXb6, cd3, éd3, Sa6 bel, Sé6 bel)
2. Sf4 (Sb4, Da2, Dg2, Sb4, Sf4)=f=

Nr. 95 von Somma (Kc8 Dd7 Tc4 La5 Sé3 h5; Ké5
Ddl Ld6 h7 Sb3 h8 Bc5 é4 é7 g4. Matt in 2 Zügen.)

1. Lc7! (droht DXe7=j=)
Dd5 Sd4 Lf5 Sg6 é6

SXg4 TXc5 DXL Df5 DXd6~
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Phot. Dr. P. Wolff

£e/e/9/g/,

9&r /ß/'ß<?.s (S/ßß/We/z, ßzß/ßß tarnen,

wenn c5/<? erroas 9/ßecÄfe.s aßz/e^eß ao/Zcn.

e/<?£a«fe/z 9C/ez9ßr ßßt/ 9^re /ézfr<? 9^ä<so6ß

t/ar/e« ßßr aa^ naför/rc6ßr c5ß/c/e sß/n

9ïa/ar,seâ/e a//e/ß «/ ©zr£//û& c5ßz'z/e7"

frzähle zueiher,
Scheherezade .'

Und Aladin rieb an der

Lampe. Der Geist erschien

plötzlich und Aladin befahl:

„Mache mich unsichtbar und

versetze mich in die Gemächer

der Prinzessin!" Der Geist ge-

horchte und schon stand Aladin

der schönen Jungfrau gegen-

über. Ihres Antlitzes unbe-

schreiblicher Liebreiz bezwang

ihn alsogleich, so daß er zu sich

selber sprach : „Diese und keine

andere soll meine Gemahlin

werden!"

Die Prinzessin aber stieg in

ihr Marmorbad, um sich mit

ArabyToiletteseife zu waschen.

Dadurch behielt sie ihre wun-
derbare Schönheit bis ins hohe

Alter, und so kam es, daß Aladin

nie aufhörte zu lieben.

A. VI.
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£5 «tu/
docft etwas

daeaw seat,
wenn so viele es sagen,
daß man durch täglichen
Gebrauch der echten

2 BERGMÄNNER

gesunde, reine Haut und fri-
sehen, zartenTeint erzielt, beson-
ders, wenn noch die erquickende

Marke; DÂDA

nach dem Waschen aufgetragen
wird, die dem Teint einen un-
vergleichlichen Schmelz verleiht

P.Tsch. schreibt:

tVitr Lifa'ewmiZc/i-iSei/e soM
es sem,

7/tr Seftemw is/ so c/w//ewd,
attsfirie6igr «m/ /eiw.

Doc/t itwit&er/roj^few
gresc/mete% wwd scitö«

Wirri c/ie ifait/ ers/ efaereft
Z>arfa-Li/iewcrewte.

1

cnweiter j

\X/arum amerikanisckeNVaren?

Bevorzugt die Schweiber Zahn=

pasta THyMODONT - Sic

ist erstklassig

In jedem einschlägigen Geschäft

eihäMich.

Dentalabteilunsdes Schwei?. Serum-Institutes,Bern •t J / ^

VON DEUTSCHLAND MIT DIREKTEN ZOGEN

VIA BASEL

DURCH DEN
LOTSCHBERG-SIMPLON NACH

ctdeça «eiNA -asssis-
I H\ kw A rALALC pension von lire 65 an" * ' ' * Rßn^l-M/IQTM

HALT ALLER DIREKTEN ZU6E VON UND NACH DER RIVIERA o-ouooi rvirti n

Tanz, Kindchen, tanz/
Dein K/eidc/ien sfra/i/t vor G/anz.
Da/f dich's /a nicht gereue/
/ch wasch es dir au/s neue,
Tanz, /C/ndchen, tanz/

Spie/, /Cindchen, spie//
Zum U^asc/ien èraudii's Pers//.
R'riegt dein K/eidchen Hecken,
mu/it du nicht erschrecken,
das traschen ist ein Spie/.

Wie schnell, einfach und bequem ist,
auch ausserhalb der grossen Wäsche,
ein Kinderkleidchen, ein Unterrock,
ein Beinkleid ausgewaschen
mit

Gerade die feinen Gewebe kann man nicht
besser und einfacher waschen als mit Persil,
dessen milde Wirkung sie schont und ihnen
eine strahlende Reinheit verleiht.

HENKEL&.Cie.A.C.,BASEL/PRATTELN

U HEILT E/rR|GE^^NGEN
-JLtUCH in ALLENGUTEN APOTHEKEN XU Fr2.50 UND Fr8.~

Itttßcfttt; Cottfrott, fo0i:

50 4fr. bis 250 4fr. Uiöctjcntfirb
für tög(i$ dt» StttttOe 3^err fett

IBif citfctr litt* irt, 50.— ab ftnfatigsgtajirtaj
ite* 100000.— in 2 Jafjtcti tocrôktti

„Sb Sie als 58ud)balter ober hinter bent Sabentifd), bei ber Scbreibntafd)ine ober als fjubtmann, auf bent
SEram ober in ber fjabrit arbeiten, too es audi) immer fein mag, tdj tarnt 3bnen ben toirtUdjen, fcfjnellcrt,
fidjeren 2Beg su ettoas taufettbmal Söefferem seigen. 3d) toerbc 3bnen seigett, toie Sie mit tleinem Stapital
ein eigenes ©efd)äft in Sbren äftujjefiunbcn griinben tonnen. Sie tonnen im Serein mit mir ein cßofiorber*
©efebäft leiten (Sertanf ber SBare bttrd) bie Soft)» «nb bas in 3btem eigenen $eint unb als (Sigentümer.
SBenn """ """" |. • - *

ober

toie entmutigenb 3bre Slusftcbien jinb, felbfi toenn Sie nod) fo unsufrieben ober nteberge*
fd)lftgen jinb; felbfi toenn 3bre Setanntcn ober Çamilie Sic für ganj unfähig halten —: Sie
tonnen bod) ber Teilhaber bes größten ^oftorbergcjd)äfts=®rtbtbers nnb =fletters ber 2Belt
toerben. Sic tönnen anfangen (oieHeid)t bas erftemal in 3brem Sehen) sn jcbcit, toie bas ©elb
mit ieber SRunbe bes Briefträgers bei 3b«eit bcrcinrollt, ohne bah Sie 3bre ganse Seele unb
Sörper für ieben fÇranten bergeben müffen. SBoblauf benn, ich seige Sbneit bie ©clegenbcit
3bres Sehens sum ©elboerbienen, ohne bafj id) oon 3bnen oerlange, 3br ganses Scbett bafür
SU bürgen, ohne mit 3bneit einen grimmigen, bartbersigen, unerbtitlicben Sbt)Iod=3lbfd)lug
3« treffen.

3ib hübe mit nur 50 ffr. angefangen unb in stoei Sabrett mittels eines fßoftorber*
©efebäftes einen ißrofit oon 100000 fÇr. gemalt. 3d) toerbc Sie fd)neH bas toabre ©eheimnis
lehren, tote man auf ehrliche, aufrichtige unb getotffenbafte SBcife ©elb oerbienen fann, fo
baß man offen unb frei in bie SBelt fdjauen lattn, ohne and) nur einen SBtomcnt über bte ijertunft bes
Selbes su grübeln." So 9Wc£ean. 2lls beffen erfolgreicher Schüler halte ich 3hneit meine Slustunft über
22 3ahrc ©rfahmttg im )ßoftorber--©e[d)äft sur Sßerfügttttg. Senben Sie mir fofort eine fßofttarte mit 3hrei
genauen Slbreffc unb Sie erhalten meinen Brofpeli fofort. Stiles bartn beruht auf SBahrheit unb ficht
3hnett frei, ©rfunbtgungett ciitsusiehcn. 35ie 2lngaben finb aufrichtig, ehrlich unb getotffenhaft.

Obredjt, juin ßorrt^aus 9lr. 29, 3Bieï>Us&ad) (33ern).

EDUARD EICHENBERCER SÖHNE BEINWIIA
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